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Vorwort

Schluss mit Zettelwirtschaft, Smombies und  
gefährlichen Lösemitteln!

Die BG RCI prämiert tolle Ideen für mehr Arbeitssicherheit 

Der VISION ZERO Förderpreis der BG RCI wurde im vergangenen Jahr zum 22� Mal 
verliehen� An dem Wettbewerb 2020 hatten sich deutschlandweit 447 Frauen und 
Männer mit 189 Beiträgen beteiligt� Für die besten Ideen für eine sichere Arbeitswelt 
wurden 20 Preisträger aus fünf Unternehmen in fünf Kategorien ausgezeichnet� Die 
Jury hatte auch in diesem Jahr wieder einmal die Qual der Wahl, aus fast 200 Beiträ-
gen die besten Ideen für mehr Sicherheit am Arbeitsplatz auszuwählen� 

Fünf Unternehmen gingen schließlich als Sieger hervor: die Poly-Sel® Technische 
Kunststoffe GmbH & Co� KG, Stadtlohn (Kategorie Sicherheitstechnik), Raum-
ausstattermeister Harald Gerjets, Aurich (Kategorie Kleine und mittelständische 
 Unternehmen (KMU)), die himolla Polstermöbel GmbH, Taufkirchen/Vils (Kategorie 
Gesundheitsschutz), die Gesellschaft zur Aufbereitung von Baustoffen mbH, Emstek 
(Kategorie Organisation), sowie die BASF Digital Solutions GmbH, Ludwigshafen 
 (Kategorie Auszubildende)� 

Die Förderpreise sind mit jeweils 10�000 Euro dotiert� Hinzu kommen zehn Sonder-
preise� Der Preis ist personengebunden und geht direkt an die innovativen Köpfe in 
den Unternehmen� Seit 1997 haben sich rund 14�000 Menschen aus 4�200 Betrieben 
mit 7�000 Ideen an ihm beteiligt� 

Thomas Köhler, der seinerzeitige Hauptgeschäftsführer der BG RCI, zeigte sich 
vom Einfallsreichtum der Mitgliedsunternehmen beeindruckt: „Unsere Arbeitswelt 
braucht kreative Menschen wie die Preisträger, die die Dinge nicht als gegeben oder 
unveränderlich hinnehmen, sondern die Chancen für mehr Sicherheit und Gesund-
heit erkennen und entsprechend handeln�“ Die Ausgezeichneten haben einen we-
sentlichen Beitrag für die erfolgreiche Umsetzung der Präventionsstrategie „VISION 
ZERO� Null Unfälle –  gesund arbeiten!“ geleistet� Deren Ziel ist es, dass niemand bei 
der Arbeit verletzt oder getötet wird� 

Aufgrund der Corona-Pandemie entfiel die sonst übliche feierliche Preisübergabe 
im Rahmen einer Festveranstaltung� Die Preise wurden direkt in den Unternehmen 
übergeben�

In der vorliegenden Broschüre werden Preise und Preisträger/-innen sowie die 
 nominierten Beiträge aus den jeweiligen Kategorien vorgestellt� Unter www�bgrci-
foerderpreis�de finden Sie darüber hinaus auch viele weitere Beiträge aus den ver-
gangenen Jahren� 



Kategorie: 

Sicherheitstechnik
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Reduzierung von Verletzungen beim  
Arbeiten mit Formatkreissägen

VISION ZERO
Förderpreis 
Sicherheitstechnik

Formatkreissägen gehören zu den gefährlichsten Maschinen in der Holz- und Kunststoffverarbeitung. Es existieren 
zwar gute Vorrichtungen, die die Sicherheit für Benutzer/-innen erhöhen, allerdings gibt es immer Situationen bei 
der Verwendung, in denen es zu unsicheren Handlungen kommt. Keilförmige, runde und kegelförmige Werkstücke 
 können durch das rotierende Sägeblatt aus der Vorrichtung herausgeschleudert werden und stellen für die Person 
an der Maschine eine hohe Gefährdung dar. Schnitt- und Amputationsverletzungen sowie Prellungen und Knochen-
brüche können die Folge sein.

Auf Basis der Sägehilfe Fritz & Franz suchten 
die Beschäftigten nach einer Vorrichtung, 
mit der auch spezielle Formen, wie zum 
Beispiel Keile oder zylindrische Bauteile, 
gefahrlos zugeschnitten werden können� 
Als Ergebnis wurde eine Variante entwickelt, 
welche nicht in der Führung des Maschinen-
tisches geführt wird (so bei Fritz & Franz), 
aber in diesem fixiert werden kann� Die Vor-
richtung passt sich der Form des zu sägen-
den Werkstücks an und fixiert es gleichmä-
ßig am Anschlag�

Durch die Anpassung an die jeweilige geo-
metrische Form können Werkstücke passge-
nau und sicher zugeschnitten werden� Das 
passgenaue Einspannen verteilt die Kraft 
gleichmäßig über die eingespannte Stelle 
und verhindert einen Ausbruch aus der Vor-
richtung� Mittels einer Nut in der Vorrichtung 
können zylindrische und unförmige Bauteile 
gut fixiert werden�

Poly-Sel® Technische Kunststoffe GmbH & Co. KG
Benzstr� 10, 48703 Stadtlohn
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Starre Einstiegsleiter für Kolonnen, Behälter und Kessel

Für den Einstieg in enge Räume, wie zum Beispiel Behälter oder Kessel, kamen bei der BASF SE in Ludwigshafen 
bisher Seilleitern zum Einsatz. Diese waren jedoch nicht starr und die Nutzung konnte nur durch ausgebildete, 
 geübte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfolgen. Weitere Nachteile führten dazu, dass Mitarbeiter Rainer Göbel 
für den besagten Einstieg einen anderen Lösungsansatz anstrebte.

Zunächst galt es, die Probleme zu erfas-
sen� Die Seilleitern boten keinen festen 
Stand, sodass oft ein zusätzlicher Kolle-
ge zur  Sicherung der Leiter notwendig war� 
 Unter stark eingeschränkten räumlichen 
Gegeben heiten war zudem das Einsteigen 
mit Schutzanzügen erschwert� Dadurch be-
stand erhöhte Gefahr beim Betreten�

Als Lösung wurde eine starre Einstiegslei-
ter aus Aluminium entwickelt� Durch ihre 
gewinkelte Form mit versetzten Stufen ist 
ein platzsparender und sicherer Einstieg in 
enge Räume möglich� Die Leiter kann durch 
das Lochbild an Flanschringen sicher befes-
tigt werden� Die Modulbauweise ermöglicht 
eine flexible Länge� 

Durch die einfache Handhabung findet eine 
verstärkte Nutzung der Schutzeinrichtung 
statt� Die Leiter bietet eine deutliche ergono-
mische Erleichterung gegenüber den bisher 
eingesetzten Seilleitern�

BASF SE
Carl-Bosch-Str� 38, 67063 Ludwigshafen
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Wahrnehmung von Gabelstaplern im Lärmbereich 

Auf dem Betriebsgelände der K+S Minerals and Agriculture GmbH in Philippsthal kam es zu einem Unfall mit einer 
Person und einem Elektrostapler. Gesucht wurde deshalb eine technische Möglichkeit, um Personen vor dem Ge-
fahrenbereich des Staplers zu warnen. Ein großer Teil der Arbeitsstätte ist als Lärmbereich gekennzeichnet. Akus-
tische Warneinrichtungen sind hier nicht ausreichend, weswegen nur eine optische Lösung infrage kommen konnte.

Mitarbeiter Martin Raabe schlug vor, an den 
Gabelstaplern zusätzliche Leuchten zu in-
stallieren, die den Gefahrenbereich um das 
Fahrzeug in einem hellen Rot kennzeichnen� 
Die so entstehenden Markierungen auf dem 
Boden sind auch bei voller Raumbeleuch-
tung gut zu erkennen�

Die Warneinrichtung ist aktiv, sobald der 
Fahrer oder die Fahrerin die Zündung ein-
schaltet� Durch die roten Warnleuchten ist 
der Bereich, bis zu dem sich Personen den 
Staplern nähern dürfen, klar definiert – auch 
wenn der Stapler in räumlicher Enge betrie-
ben wird� Nun halten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter instinktiv einen größeren 
Abstand zu den Gabelstaplern ein und 
 nähern sich den Fahrzeugen nicht mehr 
unbedacht�

K+S Minerals and Agriculture GmbH
Karlstr� 80, 47495 Rheinberg
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Sicheres Abstellen eines Fünf-Schalen-Greifers

Fünf-Schalen-Greifer werden vom Hersteller liegend ausgeliefert, da sie keine stabile Standfläche haben. Zum An-
schlagen an den Bagger muss der Greifer jedoch so sicher senkrecht stehen, dass es gefahrlos möglich ist, ihn per 
Hand am Bagger zu befestigen. Dies wurde bisher mit Unterlegkeilen bewerkstelligt.

Für den Transport wird der Greifer auf die 
Seite gelegt, was für lange Fahrten zum 
Kunden oder zum Hersteller ausreichend 
ist� Für den innerbetrieblichen Transport ist 
es jedoch besser, den Greifer senkrecht zu 
transportieren� Somit kann kein Hydraulik-
Öl austreten und der Greifer braucht nicht 
erst umständlich vom Boden aufgenommen 
zu werden� Der Greifer wird ein- bis zweimal 
pro Jahr gewechselt und vom Hersteller in-
stand gehalten�

Für den Transport innerhalb des Betriebes 
wurde ein Gestell konstruiert, das den Grei-
fer gegen Umfallen sichert� Hierin kann der 
Schalengreifer aufrecht stehend ab- und 
angeschlagen sowie transportiert werden� 
Aufnahmen für Gabelstaplerzinken ermögli-
chen einen sicheren Transport in senkrech-
ter Position�

Das An- und Abschlagen des Greifers sowie 
das Transportieren wurden durch die neue 
Gestellkonstruktion erheblich vereinfacht 
und sicherer gestaltet� Ein Umkippen wird 
nun verhindert� Es besteht darüber hinaus 
keine Verletzungsgefahr durch einen um-
kippenden Greifer�

Wolf & Cie. Eisen- und Metall-GmbH & Co. KG
Am Hochgerichtswald 79, 66793 Saarwellingen  
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Sicherer Transport von Spritzgießwerkzeugen  
bis 8 Tonnen

Beim Transport von Spritzgießwerkzeugen aus dem Werkzeuglager zu den Produktionsmaschinen mussten die Werk-
zeuge umständlich umgelagert und auf Hilfskonstruktionen transportiert werden. Die Formen wurden dann in der Pro-
duktion in den Verkehrswegen aufgestellt, um sie in die Maschinen einbauen zu können.

Es wurde durch eigene Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ein Transportgestell entwickelt, 
mit dem alle größeren Formen des Betriebes 
sicher transportiert werden können� Beim 
Wechsel der Formen müssen diese nicht in 
der Produktion aufwendig aufgestellt oder 
umgelegt werden�

Das Aufrichten der Formen wurde aus den 
Verkehrswegen in den Bereich des Werk-
zeuglagers verlagert� Durch entsprechend 
dimensionierte Befestigungen mittels 
Spannpratzen wurde die Sicherheit beim 
Transport erhöht� Die Störungen in den Ver-
kehrswegen durch Formenwechsel sind nun 
auf ein Minimum reduziert�

HEWI Heinrich Wilke GmbH 
Hagenstr� 2, 34454 Bad Arolsen    
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Entwicklung einer Abwurflanze als Single-Use-Stechheber

Bislang werden Stechheber nach Gebrauch aus dem Fass gezogen. Da der Stechheber zwangsläufig Produktkontakt 
hat, können beim Umgang mit den kontaminierten Stechhebern Spuren des Produktes in Form von Tropfen, Nebel 
oder Dampf in die Umgebung gelangen.

Ziel war es, eine Umgebungskontamination  
durch Produktspuren zu vermeiden und 
die Arbeitssicherheit zu verbessern� Dr� 
Lutz Heuer (Bayer AG) gestaltete die neue 
Abwurf lanze des Stechhebers so, dass sie 
nach der Nutzung (Einsaugen der Flüssig-
keit) im Fass verbleibt und mit dem Leerge-
binde entsorgt werden kann� Die Konstruk-
tion der Abwurflanze/des Stechhebers ist 
sehr einfach, effizient und kostengünstig� 

Die Abwurflanze ist einfach zu handhaben� 
Sie besteht aus PEEL� Somit kann eine Viel-
zahl aggressiver Medien übernommen wer-
den� Die Kosten der Abwurflanze sind ge-
ring, ein Single-Use ist daher vertretbar� 
Entsorgungsprozesse werden durch die 
Abwurflanze nicht gestört�

Alle angestrebten Ziele wurden durch die 
neue Lanze vollumfänglich erreicht�

Bayer AG
Friedrich-Ebert-Str� 217-333, 42096 Wuppertal
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Sicherer und ergonomischer Transport von Markisen mit 
speziellem Anhänger und einer Transporthilfe

VISION ZERO
Förderpreis 

Kleine und 
mittelständische 

Unternehmen

Das Anbringen von Markisen an Hausfassaden gehört zum Tätigkeitsprofil von Raumausstattern, wird aber auch von 
Sattlern ausgeführt. Sowohl beim Transport als auch bei der Montage von Markisen ist ein hoher Kraftaufwand not-
wendig. Eine Markise kann bis zu 150 kg wiegen.

Problematisch ist hierbei insbesondere das 
Beladen des Dachgepäckträgers für den 
Transport der Markise zum Kunden� Firmen-
fahrzeuge sind oft zu klein, um die Marki-
sen im Innenraum des Fahrzeugs transpor-
tieren zu können� Des Weiteren kann die 
zulässige Dachlast überschritten werden, 
wodurch sich das Verhalten des Fahrzeugs 
verändert� Dies kann auch rechtliche Kon-
sequenzen haben�

Der Betrieb hat gemeinsam mit einem An-
hängerhersteller einen Anhänger konstru-
iert, der nunmehr den sicheren Transport 
von Markisen zulässt� Je nach Länge der 
Markise kann das Vierkantrohr aus der 
Deichsel herausgezogen werden, damit 
die Markise stabil auf einer Stütze auf-
liegt� Die Markise wird mit Spanngurten auf 
dem Anhänger fixiert� Der bei langen Mar-
kisen entstehende Überstand wird durch 
einen verstellbaren Rahmen mit Blink- und 
Bremslichtern gesichert� Beim Kunden wird 

die Markise mit einer eigens angefertigten 
kleinen und wendigen Transporthilfe an die 
Montagestelle gefahren�

Im Betrieb konnten die üblichen Belastun-
gen beim Transport von Markisen sowie die 
Zahl der Transportschäden durch den Ein-
satz des neuen Anhängers erheblich redu-
ziert werden�

Raumausstattermeister Harald Gerjets
Große Mühlenwallstr� 11, 26603 Aurich
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Bessere Rundumsicht beim Umsetzen von Lkw-Anhängern

Die TWE Bocholt GmbH & Co. KG verarbeitet Vliesstoff in großen Mengen. Dadurch erfolgt eine regelmäßige Anliefe-
rung bzw. Abholung auf dem durch eine öffentliche Straße geteilten Betriebsgelände. Dazu müssen die Lkw-Anhän-
ger bewegt werden. Auch ergaben sich beim Umsetzen der Anhänger und Auflieger durch die bisher eingesetzten  
Gabelstapler zusätzliche Sicherheitsrisiken. Der verantwortliche Werkleiter erkannte diese Gefahren und suchte nach 
einer alternativen Zugmaschine für die Anhänger.

Durch das Umsetzen der Anhänger/Auflie-
ger musste die Straße überquert werden� 
Dadurch waren vorbeigehende bzw� Rad 
fahrende Personen sowie Fahrzeuge gefähr-
det� Durch den begrenzten Raum und die 
Just-in-time-Anlieferung entstanden auch 
für die Beschäftigten zusätzliche Gefahren, 
da Personen vom Lkw-Anhänger oder vom 
Gabelstapler erfasst werden konnten�

Das Flurförderfahrzeug hatte zusätzliche 
Nachteile, da die einweisende Person den 
Abgasen und dem Lärm des Gabelstaplers 

ausgesetzt war� Die Person verlor zudem 
oft selbst den Überblick, da sie sich stets 
in der Nähe und Rufweite des Fahrers oder 
der F ahrerin aufhalten musste� Zusätzlich 
bildete die Hubeinrichtung des Flurförder-
fahrzeugs eine weitere Gefahr, da der Fahrer 
oder die Fahrerin beim Rangieren nicht im-
mer alles im Blick behalten konnte�

Nach mehreren Überlegungen entschied 
sich der Werkleiter für einen Schlepper, 
wie er auf Flughäfen etwa zum Gepäck-
transport eingesetzt wird� Eine Fach-
werkstatt passte das Fahrzeug den be-
trieblichen Bedürfnissen an und lieferte 
auch die Umrüstung für den öffentlichen  
Straßenverkehr�

Der Schlepper ist durch den Elektroan-
trieb deutlich leiser� Auch die gute Rund-
umsicht sowie der sehr kleine Wendekreis 

machen das Umsetzen von Lkw-Anhängern 
deutlich sicherer und einfacher� Des Wei-
teren sind keine störenden Anbauten vor-
handen, die eine zusätzliche Gefährdung 
darstellen könnten (z� B� Hubmast eines 
Gabel staplers)� Zusätzliche Spiegel und der 
einweisende Beschäftigte sind gut von der 
Fahrkabine aus zu erkennen� Auch der Ver-
kehr auf der öffentlichen Straße ist deutlich 
besser wahrnehmbar, insbesondere zu Fuß 
Gehende und Rad Fahrende�

TWE Bocholt GmbH & Co. KG
Händelstr� 2, 46395 Bocholt
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Planung und Durchführung eines firmenübergreifenden 
Sicherheits- und Gesundheitstages

Ein Lieferantenaudit nach ISO 9001 sowie eine innerbetriebliche Diskussion zu Themen des Arbeitsschutzes ergaben 
erste Ansatzpunkte zu Maßnahmen auf diesem Gebiet. Weitere Überlegungen führten zu Planung und Vorbereitung 
eines Aktionstages, den vier Unternehmen aus dem KMU-Sektor gemeinsam organisierten. Aus einer „kleinen Unter-
weisung“ zum Thema Brandschutz wurde auf diese Weise ein firmenübergreifender Aktionstag.

Der Aktionstag fand auf dem Betriebsge-
lände eines der beteiligten Unternehmen 
statt� Dort wurden fünf Präventionsstatio-
nen mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
eingerichtet und angeboten: Life-Kinetik, 
Brandschutz, Gefahrstoff-Training, Erste 
Hilfe und Hautschutz� 

Eine große Eröffnungsveranstaltung be-
grüßte die insgesamt 70 Beschäftigten aus 
vier Firmen, aufgeteilt in mehrere Teams� 
An den einzelnen Stationen wurden Infor-
mationen zum Zusehen und Zuhören prä-
sentiert, aber auch das Mitmachen kam 
nicht zu kurz� Das Gesamtkonzept konnte 
eine hohe Akzeptanz und Begeisterung bei 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
bei den Führungskräften erzielen� 

Nach dem großen Erfolg verständigten sich 
die Organisatoren auf einen Aktionstag im 
Folgejahr – dann mit bereits sieben Unter-
nehmen�

MOL Katalysatortechnik GmbH
Fritz-Haber-Str� 9, 06217 Merseburg
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Galvanik 4.0 
App für Produktionsabläufe und Betriebssicherheit

Ein Unternehmen aus Baden-Württemberg entwickelt Anlagen für die Abwassertechnik, die Galvanik- und Eloxal-
technik sowie Anlagen der Mess-, Regel- und Umwelttechnik. Viele der Anlagen sind auf Kundenwünsche zugeschnit-
ten. Die beiden Geschäftsführer des Unternehmens haben durch ihre fundierten Erfahrungen in den oben genannten 
Bereichen inzwischen viele Kunden (Unternehmer und Beschäftigte) zu ihren Produkten beraten. In der langjäh-
rigen Auseinandersetzung mit dieser Fragestellung konnten die Geschäftsführer in den Kundenunternehmen einige 
 (Beinahe-)Unfälle teilweise direkt miterleben.

Besonders gefährlich erweist sich der Um-
gang mit den gefährlichen Flüssigkeiten in 
der Galvanotechnik� Grund für die Unfälle 
war oftmals die mangelnde Kenntnis der 
Beschäftigten in diesem Bereich, da sie 
für diese Tätigkeiten häufig lediglich ange-
lernt werden�

Aufgrund der miterlebten Situationen 
überlegten sich die Geschäftsführer, wie 
sie die Unternehmer und Beschäftigten 
effektiv und sicher schützen können� Ab-
hilfe sollte schnell geschaffen werden und 
die Bedienperson an der Galvanoanlage 
sicher durch den Prozess führen� Eine App 
für Tablet-Computer schien hier die per-
fekte Wahl zu sein� Zusammen mit einem 
Programmierer wurde die App nach eige-
nen Ideen entwickelt� Sie verfügt über viele 
Einstellmöglichkeiten und kann individuell 
auf den Benutzer zugeschnitten werden� Zu-
sätzlich können mehrere Prozesse parallel 
gestaltet und gestartet werden�

Das Ergebnis ist ein perfekter Simulations-
ablauf in der Galvanik, der den Benutzer 
sicher durch die Prozesse führt� Das Beson-
dere an dieser App sind die sichere Führung 
durch die Galvanobecken und die exakten 
Zeitvorgaben� In der App können die Be-
cken nummeriert und beschriftet werden� 
Ein Vertauschen von Becken ist quasi aus-
geschlossen� Ein Überspringen von Becken, 
etwa durch Unkenntnis, bei dem gefährli-
che, teilweise tödliche Unfälle durch Blau-
säure-Dämpfe geschehen können, ist beim 
Umgang mit der App vermeidbar�

MRUT GmbH
Christinstr� 5, 75177 Pforzheim  
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Vermeidung gesundheitlicher Belastungen  
durch Substitution von Lösemitteln

VISION ZERO
Förderpreis 
Gesundheitsschutz

In vielen Unternehmen, die Polstermöbel herstellen oder aufarbeiten, kommen Sprühpistolen beim Auftrag von Kleb-
stoffen zum Einsatz. Damit die Sprühpistolen immer einsatzbereit sind, müssen sie regelmäßig gereinigt werden. In 
der Vergangenheit tauchten die Beschäftigten die Sprühpistolen zur Reinigung des Sprühkopfes in ein Lösemittelbad. 
Dieses Lösemittelbad ist in vielen Fällen offen und stellt durch die kontinuierliche Verdampfung eine gesundheitliche 
Gefahr für die Beschäftigten dar. Lösemittel können Atemwegserkrankungen hervorrufen. Der Kontakt mit Lösemit-
teln, die von der Sprühpistole herabtropfen, kann zu Hauterkrankungen führen.

Die Beschäftigten der Firma himolla Polster-
möbel GmbH suchten nach einer Lösung, 
damit die Gesundheitsgefahr vermindert 
oder sogar beseitigt werden kann� Als ide-
ales Ergebnis kam ein Reinigungsbad mit 
einem Hautreinigungsmittel zur Umsetzung, 
in welches die Sprühpistole getaucht wird� 
Durch die Verwendung eines Hautreini-
gungsmittels ist die Anhaftung und Aushär-
tung von Kleberresten am Sprühkopf nicht 
mehr möglich� Während der Pausen oder 
nach Beendigung der Arbeitsschicht wird 
die Sprühpistole in die Wanne getaucht� Das 
Reinigungsmittel hält den Sprühpistolen-
kopf sauber und verhindert das Eintrocknen 
des Lösemittelklebers an der Sprühpistole�

Diese einfache Lösung zur Reinigung der 
Klebstoffsprühpistole ist auf hohe Akzep-
tanz bei den Beschäftigten gestoßen� Lö-
semitteldämpfe und der Kontakt der Löse-
mittel mit der Haut werden ausgeschlossen� 

Weiterhin kann die Sprühpistole in einer 
ergonomischen Höhe in die Aufbewah-
rungswanne eingehängt werden� Das als 
Reinigungsmittel eingesetzte Hautschutz-
mittel ist im Unternehmen schon im Einsatz 
und muss daher nicht gesondert beschafft  
werden�

himolla Polstermöbel GmbH
Landshuter Str� 38, 84416 Taufkirchen/Vils
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Verbesserung der Ergonomie durch  
selbst entwickelte Vorrichtung 

Die Röchling Industrial Laupheim produziert unter anderem Kunststoffplatten mit einem Gewicht von rund 42 kg pro 
Stück. In der Qualitätssicherung werden Vorder- und Rückseite vermessen und es wird ein Messprotokoll erstellt. 
Dazu heben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Platte auf einen Messtisch, was einen hohen körperlichen Kraft-
aufwand bedeutet – rund 1.300 Mal im Jahr.

Claudia Hunger suchte in einem Projekt 
mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Abteilungen Qualitätssicherung 
und Vorrichtungsbau deshalb nach einer 
Möglichkeit, um die körperliche Belastung 
zu senken und die Ergonomie zu erhöhen�

Aufgrund der eingeschränkten Platzverhält-
nisse in der Abteilung waren weder Kran 
noch Vakuumsauger einsetzbar� So wurde 
eine ergonomische Lösung in Form eines 
selbst konstruierten Schwenkwagens ent-
worfen� Die Platte kann in die Aufnahme 
des Wagens gelegt und darin geschwenkt 
werden� Das Auffahren der Platte auf den 
Messtisch wird durch Kugelrollen unter-
stützt�

In Folge konnten das Unfallrisiko reduziert 
und die Ergonomie stark verbessert werden� 
Der Krankenstand wurde deutlich  gesenkt� 

Aufseiten der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter stiegen Motivation und Zufrie-
denheit, zudem sank die Ausschussquo-
te der Platten� 

Röchling Industrial Laupheim
Berblinger Str� 18, 88471 Laupheim
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Ergonomischer Transport von Stoffrollen

Als Spezialist für die Herstellung von Sitzmöbeln lagert die Girsberger GmbH ihre Stoffrollen in einem Regallager. In 
der Vergangenheit war es immer wieder zu Unfällen bei der Entnahme von bis zu 30 kg schweren Stoffbahnen ge-
kommen, da die Beschäftigten diese mit der Hand aus drei bis vier Metern Höhe (Absturzgefahr!) bewegen mussten. 
Zusammen mit dem nachfolgenden Transportvorgang führte dies bei einzelnen Beschäftigten mit der Zeit zu körper-
lichen Beeinträchtigungen, darunter Rückenbeschwerden.

Mitarbeiter Peter Hämmerle erkannte die 
ungünstige Situation, in der sich seine Kolle-
ginnen und Kollegen befanden, und suchte 
nach einer Lösung� Allerdings fand er kein 
passendes technisches Hilfsmittel auf dem 
Markt� Daraufhin setzte sich das Unterneh-
men mit einem Hersteller für Hubarbeitsge-
räte zusammen und entwickelte gemeinsam 
mit diesem ein Hubarbeitsgerät, das den 
speziellen betrieblichen Bedürfnissen des 
Unternehmens entspricht�

Die Beschäftigten können mit der neuen Ar-
beitshilfe nun deutlich ergonomischer die 
Stoffbahnen bewegen und transportieren, 
von der Entnahme bis zum Transport� Des 
Weiteren wurden die Absturz- und Sturzge-
fahr ausgeräumt und die Tätigkeit ist zudem 
deutlich schneller durchführbar�
 

Girsberger GmbH
Ersteiner Str� 2, 79346 Endingen
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Bewertungsmatrix für psychische Belastungen

Ein Unternehmen suchte ein praktikabel anwendbares Konzept zur systematischen Erfassung und Bewertung psychi-
scher Belastungen. Bisherige Erhebungen mit Fragebögen lieferten keine befriedigenden Ergebnisse, ein Festlegen 
und Treffen von Maßnahmen waren nicht möglich.

Als Lösung wurde eine neue Konzeption er-
arbeitet, die über eine Tabellenkalkulation 
bedienbar ist� Die Risikomatrix basiert auf 
Microsoft Excel und berücksichtigt die Ge-
fährdungsbeurteilung psychischer Belastun-
gen� Dies ermöglicht eine direkte Ableitung 
von Verbesserungsmaßnahmen im Team, 
bestehend aus HSE, Betriebsrat und Abtei-
lungsverantwortlichen�

Die valide Methode liefert Risikozahlen im 
Ampelmodell� Das Modell ermöglicht die 
Einbindung von Beschäftigten aus allen 
Ebenen und ist auch für KMU geeignet� Die 
neue Matrix wurde bereits erfolgreich in zwei 
Werken erprobt�

Freudenberg Performance Materials SE & Co. KG 
Liebigstr� 2-8, 67661 Kaiserslautern  
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Durchführung von Sicherheitsmaßnahmenkontrollen  
an mobilen Aufbereitungsanlagen mithilfe einer App

VISION ZERO
Förderpreis 

Organisation

In der Vergangenheit wurden die Kontrollen von Sicherheitsmaßnahmen an Anlagen auf mobilen Baustellen mithil-
fe einer Kontrollliste mit Durchschlägen durch die zuständigen Meister oder Verantwortlichen durchgeführt. Auf die-
sen Kontrolllisten gab es vorgegebene Prüffelder, welche abgearbeitet wurden. Aufgrund des beschränkten Platzes 
auf dem Dokument konnten dort nur wenige Notizen oder Anmerkungen gemacht werden. Ein Durchschlag verblieb 
auf der Baustelle, einer bei den leitenden Beschäftigten. Das Original wurde zur Ablage in die Hauptverwaltung ge-
schickt, dort zur digitalen Ablage eingescannt und die Mängel wurden in eine Übersichtstabelle eingepflegt. 

Dies bedeutete einen hohen Verwaltungs- 
und Nachhalteaufwand, zudem konnten 
die unterschiedlichen Gegebenheiten ei-
ner Baustelle nicht berücksichtigt werden� 
Es wurde eine App entwickelt, die es den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ermög-
licht, die Sicherheitsmaßnahmenkontrol-
len auf den Baustellen schnell, einfach und 
vollständig durchzuführen� Die Besonder-
heit an der App ist, dass neben der reinen    
„i� O�/n� i� O�“-Kontrolle auch Notizen und 
Bilder zu Prüffeldern aufgenommen wer-
den können� Des Weiteren gibt es zu der 
App ein webbasiertes Frontend, in dem die 
Nutzer und deren Berechtigungen verwaltet 
werden können� Neben einer Übersicht der 
aufgeführten Mängel findet sich hier auch 
eine Auswertung der Prüffelder�

Die Durchführung der Sicherheitsmaßnah-
menkontrollen ist für die leitenden Be-
schäftigten komfortabler geworden und 

die Akzeptanz gegenüber der Papierver-
sion gewachsen�

Die Weitergabe von Mängeln an die Zentral-
werkstatt, die Elektrofachkraft oder die Ma-
schinenhersteller und die Bestellung von 
Arbeitsmitteln ist bedeutend einfacher 
und schneller geworden� Die Datenpflege 
von durchgeführten Kontrollen sowie die 
Pflege und Veränderung bzw� Anpassung 
des Datenpools sind mit einem minima-
len Arbeitsaufwand kurzfristig möglich� Die 
durchführenden Beschäftigten haben ei-
nen mobilen Drucker erhalten, mit dem sie 
die Sicherheitsmaßnahmenkontrollen aus 
dem Frontend ausdrucken und auf der Bau-
stelle hinterlassen können� So wird das Be-
dienpersonal über abzustellende Mängel in 
Kenntnis gesetzt� Im Falle einer Begehung 
sind diese im „Arbeitssicherheitsordner“ 
für Behörden oder Kunden einzusehen�

GAB Gesellschaft zur Aufbereitung von Baustoffen mbH
Am Schlangengraben 15, 13597 Berlin
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Sensibilisierung der Beschäftigten  
zur Nutzung des Handlaufs an Treppen

Der Sturz auf der Treppe ist noch immer einer der am häufigsten angezeigten Arbeitsunfälle und hat in keiner Branche 
an Bedeutung verloren. Auch im privaten Haushalt sind Treppenunfälle keine Seltenheit. Dies veranlasste Peter  
Schmid, Inhaber der Hannes Schreinerei in Schwarzenbach am Wald, gemeinsam mit der Firma Boehringer Ingelheim 
und Herrn Mais eine Moduleinheit zu entwerfen, die die Reaktion bei einem Treppensturz simuliert und testet.

Das Simulationsgerät verfügt über eine waa-
gerechte Haltestange (Handlauf) und wird 
mittels zweier Elektromagnete gehalten� 
Durch einen via Fernbedienung gegebenen 
elektrischen Impuls können die Magnete 
„kraftlos“ geschaltet werden und die Halte-
stange fällt nach unten� Die Simulationsein-
heit wird durch eine fachkundige beratende 
Person betreut, die die Beschäftigten zu den 
möglichen Gefahren beim Treppensteigen 
beraten und mit ihnen einen „Treppen sturz“ 
simulieren kann� Durch das Beinahe-Fest-
halten des Handlaufs muss der Proband 
oder die Probandin die Stange „in den 
Griff bekommen“, bevor diese zu Boden 
fällt� Damit kann die Reaktion bei einem 
Treppensturz simuliert werden: Hätte der 
Proband oder die Probandin den Handlauf 
noch erreichen bzw� den Treppensturz ver-
meiden können?

Nach Ausprobieren des Simulators sind 
die Beschäftigten sehr oft überrascht, wie 

schnell ein Handlauf nicht mehr zu greifen 
ist� Der Treppensturz hätte dann nicht mehr 
abgefangen werden können� Die Beschäf-
tigten sind nach einer Beratung deutlich 
umsichtiger, wenn es gilt, einen „Treppen-
sturz“ zu vermeiden� Dies zeigt, wie sinnvoll 
die gefahrlose Simulation an einer solchen 
Moduleinheit ist�

Die Förderpreisidee wurde inzwischen von 
der BG RCI als Aktionsmedium aufgegriffen 
und kann für betriebliche Zwecke ausgelie-
hen werden�

Hannes Schreinerei
Badstr� 19, 95131 Schwarzenbach am Wald
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Safety Escape Room für Mitarbeitende

Am besten ist es, wenn Unfälle gar nicht erst passieren. Dafür ist entscheidend, dass alle Beschäftigten wissen, wo 
Gefahren lauern und wie sich schlimme Folgen durch richtiges Verhalten vermeiden lassen. Um dies anschaulich zu 
machen, hat sich der Essity Standort Witzenhausen etwas Besonderes ausgedacht – den „Safety Escape Room“. Die 
Idee: etwas anbieten, das besonders nachhaltig und zugleich teamfördernd ist. Das Projekt wurde durch die Werk-
leitung unterstützt und von Mirjam Wagner und Melanie Ullrich gemeinsam entwickelt.  

Das Team konstruierte ein realistisches 
 Szenario aus mehreren Teilen: Etwas 
Schmieröl landet auf dem Boden und wird, 
entgegen der Arbeitsanweisung, nicht sofort 
beseitigt� Weitere Fehler führen schließlich 
zu einem schweren Arbeitsunfall� Im „Es-
cape Room“ sollen die „Ermittler/-innen“-
Teams der einzelnen Abteilungen genau 
diesen Arbeitsunfall verhindern� Um heraus-
zufinden, welche Ereigniskette zu dem Un-
fall geführt hat, bleiben ihnen maximal 60 
Minuten Zeit�

Sicherheit, persönliche Schutzausrüstung, 
Reinigung/Hygiene: Die Übung behandelt 
Themen aus dem Arbeitsalltag, die „Tatorte“ 
liegen in den gewohnten Arbeitsbereichen� 
Die teils kniffligen Rätsel lassen sich nur 
durch Teamwork lösen� Mit viel Spaß, Kom-
binationsgabe und guter Zusammenarbeit 
konnten alle Teams den Fall vor Ablauf der 
Zeit knacken�

Essity Operations Witzenhausen GmbH
Kasseler Landstr� 21, 37213 Witzenhausen

Die Aufnahme entstand vor der Corona-Pandemie
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Aufmerksamkeit – Achte auf deine, du hast nur eine!

Als Unfallursache in einem Unternehmen wurden in Ereignisuntersuchungen oft fehlende Aufmerksamkeit oder Un-
achtsamkeit genannt. 2017 waren im Betrieb etwa 40 % der Ereignisse auf fehlende Aufmerksamkeit zurückzuführen. 
Die Maßnahme in vielen dieser Fälle war eine Belehrung des Mitarbeitenden. Wissenschaftlich erwiesen ist, dass das 
Aufmerksamkeitsvermögen individuell begrenzt ist. Zudem tragen ständige Reize im beruflichen und privaten Umfeld 
zur Ablenkung bei.

Auf der Basis eines bekannten Kurzfilms, 
der Ablenkung mit einem Gorilla und Basket-
ballspielern thematisiert, wurde das Thema 
„Aufmerksamkeit“ im Unternehmen bespro-
chen� Anschließend wurden eigene „Goril-
lamomente“ im Arbeitsumfeld identifiziert 
und mit einfachsten Mitteln von den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern freiwillig selbst 
filmisch umgesetzt�

Durch den Fokus auf das Thema wird Auf-
merksamkeit auf die Aufmerksamkeit ge-
legt� Es werden nun gezielt Maßnahmen bei 
Ereignissen mit der Ursache Unaufmerksam-
keit abgeleitet� Das Wort „Gorillamoment“ 
bei einer Ablenkung etabliert sich im Wort-
schatz und bleibt daher im Gespräch�

Erste Erfolge lassen sich auch bei Ereignis-
meldungen bereits feststellen�

BASF SE
Carl-Bosch-Str� 38, 67056 Ludwigshafen       

Die Aufnahme entstand vor der Corona-Pandemie
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Beschriftung Gefahrstoffflaschen 

Der im Werk eines Unternehmens eingesetzte Universalreiniger bewirkte, dass sich die Beschriftungsetiketten der 
Gefahrstoffflaschen lösten. Ein sicherer Umgang mit Gefahrstoffen war dadurch nicht gewährleistet. 

Im Werk sollte deshalb eine dauerhafte und 
leserliche Beschriftung der Gefahrstofffla-
schen etabliert werden� Zusatzinformatio-
nen auf den Flaschen sollen darüber hinaus 
den fachgerechten Umgang sicherstellen�
Die Lösung wurde in Form von kleinen, far-
bigen Kunststoffkärtchen erreicht, die an 
die Flaschen angehängt werden� Auf der 
Vorderseite der Kärtchen ist die bisher üb-
liche Beschriftung gut lesbar aufgedruckt� 
Die Rückseite enthält kurze Schutzhinweise 
und Verhaltensregeln im Umgang mit dem 
jeweiligen Gefahrstoff�

Eine sichere und dauerhafte Beschriftung 
der Gefahrstoffflaschen wurde realisiert und 
ein hoher Sicherheitsgewinn im Umgang mit 
Gefahrstoffen bei gleichzeitig geringen In-
vestitionskosten ist erfolgt� Die Beschäftig-
ten äußerten sich zudem sehr positiv über 
den Aufdruck der Schutzmaßnahmen und 
Verhaltensregeln� 

REHAU AG + Co       
Rehau-Str� 2, 26409 Wittmund
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Einsteigen und Retten aus Trockenzylindern  
in der Papierindustrie mit VR-Technik

Nur eine Handvoll Unternehmen in der Papierindustrie haben die Möglichkeit, in eigenen Behältern oder Zylindern 
das Einsteigen und die Rettung von Personen zu trainieren. Durch die moderne Technik von VR-Brillen (Virtual Reality) 
ist auch dort ein realitätsnahes und kontaktloses Training möglich. So können wir Ihnen ein sicheres Training wäh-
rend einer Pandemie (Corona) ermöglichen.

Gemeinsam mit einem IT-Spezialisten wurde 
ein Programm entwickelt, mit dem sich das 
Befahren von Trockenzylindern und insbe-
sondere das Retten aus diesen Behältern 
mit der VR-Brille nachstellen lässt� Um die 
Trainingssituation noch realer wirken zu 
lassen, wurde eine maßgetreue, mobile 
Holzwand gebaut, die sich in jedem Unter-
nehmen aufstellen lässt�

Über eine kabellose Verbindung kann man 
durch die Augen der trainierenden Person 
die Schulung verfolgen� Dies wird durch eine 
Leinwand und einem Beamer möglich�

Erste Trainings in Unternehmen der Pa-
pierindustrie zeigten, dass die neue Tech-
nik eine Bereicherung für Trainings und 
Schulungen ist� Den Mitarbeitenden wird 
die Angst vor der Enge genommen und die 
erforderlichen Griffe zur Personenrettung 
können trainiert werden�

MAUEL Sicher Arbeiten
Malteserstr� 85, 52349 Düren        
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Organisation und Motivation der Sicherheitsbeauftragten 
im Arbeitsschutz

In Konzernen sind die Verantwortungen entsprechend dem Top-down-Konzept geregelt. Mit diesem Konzept hat  
RWE Power einen sicherheitstechnischen Stand erreicht, der zwar bereits sehr gut ist, aber den eigenen Ansprüchen 
nicht immer genügt. Um weitere Fortschritte im Arbeitsschutz zu erreichen, hat man sich zusätzlich zu einem  
Bottom-up-Konzept entschlossen. 

Im Betrieb sind rund 900 gewerblich tätige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäf-
tigt� Hinzu kommen 200 bis 300 Maschi-
nenbau-, Vermessungs-, Sicherheits- oder 
Bauingenieurinnen und -ingenieure, die für 
mehrere Standorte zuständig sind� Der Be-
trieb findet in drei Schichten an sieben Ta-
gen in der Woche statt� Geführt werden die 
900 operativen Mitarbeitenden durch etwa 
35 Führungskräfte, die die Arbeitsstätten 
ein Mal täglich begehen� Jeder Mitarbeiter 
und jede Mitarbeiterin sieht also pro Schicht 
nur ein Mal die jeweils vorgesetzte Person�

Die Führungskräfte haben somit nur schwer-
lich den notwendigen Einblick in die tägli-
che Arbeit, um Fehlverhalten der Beschäf-
tigten immer rechtzeitig zu erkennen� Der 
Konzern strebt deshalb einen Kulturwandel 
in der Arbeitssicherheit an: Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sollen aus intrinsisch ver-

ankerter Motivation sicher arbeiten – und 
nicht „aus Angst vor dem Chef“ oder aus 
„Regelgehorsam“�

Dazu wurden mehr als 50 Sicherheitsbeauf-
tragte (Sibe) benannt und qualifiziert� Sie 
haben die Aufgabe, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auf Augenhöhe anzusprechen 
– und zwar immer dann, wenn es zu einem 
unsicheren Verhalten kommt� Statt „Das ver-
stößt gegen die Vorschrift!“ heißt es jetzt: 
„Niemand möchte, dass sich jemand ver-
letzt� Für Arbeitssicherheit ist immer Zeit�“

Gegenüber Kolleginnen und Kollegen ist 
die Hemmschwelle geringer, Sachverhal-
te mitzuteilen, die zu einer unsicheren Si-
tuation führen können� Zudem sind die 
Sicherheitsbeauftragten stets vor Ort� 
Unter anderem diese beiden Punkte führ-
ten dazu, dass sich die Sicherheitskultur 
deutlich verbessert hat: Im Jahr 2018 gab 

es keine meldepflichtigen Arbeitsunfälle, 
über 400 Tage ereignete sich kein Unfall 
mit Ausfallzeit�

Um die Sicherheitsbeauftragten in ihren 
Aufgaben zu bestärken, finden regelmä-
ßig maßgeschneiderte Fortbildungen und 
Aktionen statt� Vorstand und Betriebsleitung 
prämieren zudem jedes Jahr ein herausra-
gendes Sibe-Projekt�

RWE Power
Am Tagebau, 52382 Niederzier

Die Aufnahme entstand vor der Corona-Pandemie
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FIS – Führungskräfte-Info-System

Nach der Einführung einer neuen Teamstruktur und im Hinblick auf den altersbedingten Wechsel in Führungspo-
sitionen sollen die alten und neuen Führungskräfte im Sinne der angestrebten Präventionskultur über Themen des  
Arbeitsschutzes besser informiert und motiviert werden, um ihrer Verantwortung im Unternehmen gerecht zu werden.

Die Informationsschriften „Führungskräf-
te Information Sicherheit“ (FIS) bündeln 
Wissen kompakt und werden per E-Mail 
verschickt� Sie werden verteilt, wenn sich 
Änderungen beim Arbeitsschutz ergeben, 
Themen bei Begehungen benannt werden 
oder wenn über Themen, die seitens ei-
ner Führungskraft angesprochen wurden, 
informiert werden soll� Bislang sind 6 FIS 
erschienen�

Führungskräfte werden effektiv informiert, 
relevante Themen des Arbeitsschutzes kom-
men in den Fokus� Es erfolgt eine Bewusst-
seinsbildung bei den (neuen) Führungs-
kräften� Es entsteht die kontinuierliche   
Verbesserung als Teamleistung�

REHAU AG + Co       
Rehau-Str� 2, 26409 Wittmund
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Smombies – „Nicht texten und gehen“ 

In unserem Alltag spielt das Smartphone oft eine zentrale Rolle, es ist nicht mehr wegzudenken. Doch die ständige Nut-
zung hat auch Nachteile, die zur Gefahr werden können. Das ist dann der Fall, wenn wir so abgelenkt sind, dass wir unse-
re Umwelt nicht mehr wahrnehmen und quasi blind sind.

Der Begriff „Smombie“ ist eine Zusammen-
setzung aus „Smartphone“ und „Zombie“ 
und beschreibt Personen, die langsam ge-
hen, ohne etwas von ihrem Umfeld wahr-
zunehmen, weil sie so sehr auf ihre Smart-
phones fokussiert sind� Dadurch erhöht sich 
das Unfallrisiko�

Um dieses Phänomen in einem sicheren 
Umfeld erlebbar und damit bewusst zu ma-
chen, wurde bei der BASF Digital Solutions 
GmbH in Ludwigshafen ein „Smombie-Par-
cours“ entwickelt: Zu Beginn erhalten die 
Teilnehmenden eine Rechenaufgabe, die 
während des Durchlaufens des Parcours 
in das Smartphone eingetippt werden soll� 
Dabei wird die Zeit gestoppt� Im Parcours 
gibt es mehrere Stationen, welche die Auf-
merksamkeit der Teilnehmenden erfordern� 

Am Ende wird das Rechenergebnis geprüft, 
es werden Fragen zum Umfeld am und auf 

dem Parcours gestellt und die benötigte Zeit 
wird notiert�    Dann findet ein zweiter Durch-
lauf statt, bei dem alle Aufgaben nachein-
ander durchgeführt werden� Das heißt, erst 
die Rechenaufgabe lösen und dann durch 
den Parcours laufen� Am Ende werden so-
wohl die benötigte Zeit als auch die Wahr-
nehmungen auf dem Parcours verglichen� 
Die Mitarbeitenden empfinden diese Art der 
„Unterweisung“ als lebensnah, greifbar und 
positiv� So steigt die Sensibilität für das The-
ma und es bleibt im Gespräch�

 

BASF Business Services GmbH
Pfalzgrafenstr� 1, 67061 Ludwigshafen 
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Verringerung von Verletzungen bei Menschen  
mit Huntington-Erkrankung

Die himolla Polstermöbel GmbH bildet am Standort Taufkirchen/Vils regelmäßig junge Menschen für den eigenen 
betrieblichen Bedarf aus. Eine Werkstatt für Menschen mit Behinderungen stellte eine Anfrage, ob spezielle Möbel-
stücke für Menschen mit Huntington-Erkrankung angefertigt werden können. Diese Anfrage wurde an die Auszubil-
denden weitergeleitet: Sie sollten im Hinblick auf die aufgetretenen Verletzungen (als Folge der Erkrankung) ein Sitz-
möbel entwerfen, das solche Verletzungen zukünftig vermeidet.

Die Huntington-Krankheit ist eine seltene, 
vererbbare Erkrankung des Gehirns� Typi-
sche Symptome sind unter anderem zeit-
weise einsetzende, unwillkürliche, rasche 
und unregelmäßige Bewegungen von Ar-
men, Beinen und Rumpf�

Die Auszubildenden analysierten die Pro-
blematik und versuchten sich dabei, in die 
Krankheit hineinzuversetzen� Dabei ent-
wickelten sie eine Idee, wie das Möbelstück 
optimiert werden kann� Folgende Verbesse-
rungen wurden umgesetzt�

Bei der Neuentwicklung eines speziell auf 
die Erkrankung abgestimmten Sessels wur-
den dickere und weichere Polstermateriali-
en eingesetzt� Um die Stabilität zu erhöhen, 
wurden die Gestelle verstärkt� Große Rollen 
unter den Sitzmöbeln ermöglichen es, die 
Erkrankten während eines Anfalls schnell 
in den Ruheraum zu bringen bzw� eine ein-

fachere medizinische Erstversorgung zu 
ermöglichen� Ein abnehmbares Seitenteil 
erleichtert den Betroffenen das Aufstehen� 
Erhöhte Seitenteile verhindern im Notfall 
das Herausgleiten aus dem Sitz� Verbreiter-
te Kopfteile vermeiden das Anschlagen des 
Kopfes an harte Gegenstände�

Der Einsatz des neuen Sitzmöbels hat dazu 
geführt, dass es bei den Menschen mit Be-
hinderungen zu deutlich weniger Verletzun-
gen kam� Durch die Auseinandersetzung mit 
der besonderen Problematik der Erkrankung 
haben die Auszubildenden gelernt, als 
Gruppe eine Lösung zu finden, und auch 
mehr Verständnis für Menschen mit Behin-
derungen entwickelt�

himolla Polstermöbel GmbH
Landshuter Str� 38, 84416 Taufkirchen/Vils
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„Netzwerk junger Fahrer“ 

Die ExxonMobil Production Deutschland GmbH verfügt über zahlreiche dezentrale Betriebsstellen, die sich häufig in 
ländlichen Gegenden befinden. Einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbringen bis zu vier Stunden ihrer täglichen 
Arbeitszeit im Auto, um zu diesen Betriebsstellen zu gelangen. Gerade auf Überlandfahrten kommt es immer wieder zu 
Wildunfällen. Um mehr Beschäftigte für das Thema betriebliche Verkehrssicherheit zu sensibilisieren, gründeten zwei 
Studierende und zwei Auszubildende das „Netzwerk junger Fahrer“.

Sie haben selbstständig das Thema Ver-
kehrssicherheit in das Arbeitssicherheits-
konzept des Unternehmens integriert und 
wurden durch die Sicherheitsfachkräfte un-
terstützt� Das Netzwerk konnte somit vielfäl-
tige Maßnahmen und Aktionen umsetzen�

Eigens angefertigte Präsentationen wurden 
in allen Betriebsstätten und auf Betriebs-
versammlungen gezeigt� Dadurch konnten 
viele Kolleginnen und Kollegen zugleich er-
reicht werden� Auch Schulpraktikanten wur-
de das Thema nähergebracht� Auf dem Tag 
der offenen Tür im Betrieb Großenkneten 
wurde für das Thema gemeinsam mit der 
Verkehrswacht Niedersachsen geworben� 
Ebenfalls in Kooperationen mit den Ver-
kehrswachten in Niedersachsen fanden 
Praxisdemonstrationen mit Rauschbrille, 
Ablenkungs-Parcours und Vorführungen 
mit dem Überschlag simulator statt�

Das „Netzwerk junger Fahrer“ wurde Be-
standteil der internen Kommunikation 
und konnte Beiträge unter anderem in 
Mitar beitendenzeitschriften, auf Info-
Screens und im Jahreskalender platzieren� 
Fahr sicherheits- und Ladungssicherungs-
trainings brachten schließlich sicher-
heitsrelevante Fahrpraxis� Das Thema 
Verkehrssicherheit mit dem Schwerpunkt 
„Wildunfälle“ fand konzernweit große Be-
achtung� Es ist nunmehr fester Bestandteil 
der Sicherheitsunterweisungen und wird re-
gelmäßig durch wechselnde Aktionen des 
Netzwerks neu dargestellt�

Vorstand und Management des Unterneh-
mens lobten das Engagement der Initiative�

ExxonMobil Production Deutschland GmbH
Riethorst 12, 30659 Hannover 

Die Aufnahme entstand vor der Corona-Pandemie
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